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Vereine

Für seine Aufnahme „Im Morgengrauen“ bekam Michael Müller von den Fotofreunden Wiggensbach eine Urkunde – im Rahmen

der Bayerischen Fotomeisterschaft.

„Es ist vollbracht“
Pfarrfamilienabend Rückblick auf Kirchenrenovierung und Vereinsjahr. 2017 steht in Schrattenbach ein Jubiläum an

Dietmannsried-Schrattenbach Rück-
blicke auf die Kirchenrenovierung
und das Vereinsjahr und abwechs-
lungsreiche Darbietungen prägten
den Pfarrfamilienabend der Pfarrei
St. Nikolaus im voll besetzten Saal
des Gasthauses „Goldner Hirsch“ in
Schrattenbach.

Kirchenpfleger Remigius Rauch
berichtete über die Komplettreno-
vierung der St. Nikolauskirche ein.
Mit den Worten „Es ist vollbracht!“
begann er seinen Vortrag über die
zwei Jahre dauernde Renovierungs-
phase. Der von der Diözese geneh-
migte außerordentliche Haushalt
von 590000 Euro wurde mit Ausga-
ben von 450000 Euro klar unter-
schritten. Möglich war das durch
sorgfältige Planung, günstige Aus-
schreibungsergebnisse und die Mit-
hilfe vieler fleißiger Hände. Mit
Lichtbildern dokumentierte Rauch
die Kirchenrenovierung. 2017 steht

Ewige Meß nach Schrattenbach ge-
stiftet. Damals bekam das Dorf zum
ersten Mal einen eigenen Pfarrer.

Pfarrgemeinderatsvorsitzende

Gerti Bischof erinnerte mit Lichtbil-
dern an die Ereignisse des vergange-
nen Jahres. Schrattenbach sei eine
lebendige Gemeinde, in der Neues

in Angriff genommen und Traditio-
nen bewahrt werden. Pfarrer Dr.
Martin Awa dankte allen, die sich in
Schrattenbach für das Pfarrleben
engagieren. Bürgermeister Werner
Endres betonte das gute Miteinan-
der von politischer Gemeinde und
ihren Pfarrgemeinden.

Den Reigen der Darbietungen er-
öffnete der Kinderchor Schratten-
bach unter der Leitung von Sandra
Rauh. Besonders das „Gummibär-
chen-Lied“ machte allen Kindern
Spaß, weil sie zum Schluss auch ihre
Gummibärchen essen durften. Die
Landjugend hatte mit ihrem Stück
von einer überraschenden Verjün-
gungskur die Lacher auf ihrer Seite.
Die Ministranten stellten sich in
Versform vor und präsentierten ihre
neuen T-Shirts. Unter der neuen
Leitung von Andreas Rupp sang der
Kirchenchor mit Schwung vier
Lieder. (az)

in Schrattenbach ein 500-jähriges
Jubiläum an. Am 5. August 1517
hatte Gabriel Vogt, Kaiserlicher Rat
und Kammersekretär, die erste

Beim Pfarrfamilienabend wurden Mitglieder des Kirchenchors für ihre langjährige Treue geehrt. Vorsitzende Monika Becherer,

Dirigent Andreas Rupp und Pfarrer Dr. Martin Awa überreichten Urkunden und Erinnerungsgeschenke. Bei der Ehrung von links:

Monika Becherer, Andreas Rupp, Luise Läufle (60 Jahre), Pfarrer Dr. Awa, Resi Mayer (40), Remigius Rauch (50), Ludwig Rasch

(50), Traudl Becherer (60), Michael Losch (50), Fini Läufle (60). Foto: Kirchenchor Schrattenbach

Christine Wendl (Haldenwang) je
zwei Annahmen sowie Helga Die-
trich (Altusried), Stefan Escher
(Sonthofen), Manfred Köhler (Wig-
gensbach), Wolfgang Küstermeier
(Memmingen), Ulrich Lindemann
(Ruderatshofen), Jürgen Mainka
(Wiggensbach), Michael Maurus
(Sulzberg) Florian Pötzl (Kemp-
ten), Sabine Schneider (Ettringen)
und Erika Tanzer (Innsbruck) je
eine Annahme. (az)

O Termin Die Landesfotoschau Bayern
ist vom 9. bis 14. Juni während des
Oberstdorfer Fotogipfels zu sehen.

I Der Verein im Internet:
www.fotofreunde-wiggensbach.de

(Durach-Weidach) mit vier Annah-
men. Müller landete in der Einzel-
wertung aller Fotografen auf Platz
vier, Christine Hilbrich auf Platz elf.

Die weiteren Ergebnisse der
Wiggensbacher: Peter Krahe (Nes-
selwang) vier Annahmen, Thomas
Pfleiderer (Tettnang) eine Urkunde
und eine Annahme, Manuela Predi-
ger (Wiggensbach) drei Annahmen,
Norbert Gehrmann (Durach-Wei-
dach), Peter Hildebrand (Pfronten)
und Elmar Suchy (Kempten) je eine
Urkunde, Anton Asen (Kempten),
Armin Greither (Kempten), Sieg-
fried Hilbrich (Memmingen), Jür-
gen Waffenschmidt (Oberstaufen),
Michael Weinmann (Leutkirch) und

Wiggensbach Für seine Aufnahme
„Im Morgengrauen“ erhielt Micha-
el Müller im Rahmen der Bayeri-
schen Fotomeisterschaft eine Ur-
kunde. Den großen Erfolg landete
dabei aber die ganze Mannschaft der
Fotofreunde Wiggensbach: Sie holte
die Meisterschaft in der Clubwer-
tung. Dafür zählen jeweils die vier
besten Autoren pro Verein.

Bei den Wiggensbachern waren
dies Michael Müller (Wiggensbach)
mit einer Urkunde und vier Annah-
men, Christine Hilbrich (Memmin-
gen) mit einer Urkunde und drei
Annahmen, Elmar Jonietz (Sontho-
fen) mit einer Urkunde und zwei
Annahmen sowie Walter Bachmann

Wiggensbacher
holen Meisterschaft

Wettbewerb Fotofreunde gewinnen bayerischen Titel in der Clubwertung.
Erfolge haben die Allgäuer auch in der Einzelwertung

Haldenwang Eigentlich war alles so
gut geplant. Der perfekte Coup soll-
te es werden, den Gangstertrio
Rudi, Klaus und Carmen ausgetüf-
telt hatten. Doch sie haben nicht mit
der gewitzten Belegschaft der Klinik
oder dem undercover ermittelnden
Haupt Kommissar gerechnet. Mit
der turbulenten Gaunerkomödie
„irres Diamantenroulette“ von
Martina Röhrich hat die Theater-
gruppe der Kolpingsfamilie Bör-
wang ein witziges, unterhaltsames,
von Theaterpädagogin Gabi Scheidl
flott inszeniertes Stück auf die stim-
mig ausgestattete Bühne gebracht.

Bei der Premiere im Sportzen-
trum Haldenwang überzeugten die
Spieler durch viel Spielfreude und
ausdrucksstarke Charaktere in Sze-
nen, gespickt mit Situationskomik
und Wortwitz. Das Publikum be-
lohnte diese Leistung mit vielen
Szenelachern und lang anhaltendem
Schlussapplaus. (az)

O Termine Weitere Aufführungen finden
am 16., 17., 22. und 23. April statt –
jeweils um 20 Uhr im Sportzentrum
Haldenwang. Karten
gibt es im Vorverkauf
unter Telefon
08304/5475 täglich
von 18 bis 20 Uhr
oder an der
Abendkasse.

Verwirrung
in der

Psychiatrie
Gaunerkömodie

der Theatergruppe
Haldenwang-Börwang

Ein witziges Stück bringt die Theater-

gruppe mit dem „irren Diamantenroulet-

te“ auf die Bühne. Foto: Theatergruppe

Altusried Wechsel an der Spitze des
Imkervereins Altusried: Vorsitzen-
der Helmut Dorn hat aus gesund-
heitlichen Gründen aufgehört. Die
Mitglieder wählten Robert Mortz-
ard bei ihrer Frühjahrsversamm-

lung einstimmig
zu Dorns Nach-
folger. Auch Kas-
sier Christian He-
berle trat nicht
mehr an und wur-
de von Franz
Schaffer abgelöst.

Der scheidende
Vorsitzende Dorn
ließ die vergange-

nen acht Vereinsjahre mit einer Prä-
sentation Revue passieren. Außer-
dem berichtete er von einem guten
Honig- und Imkerjahr 2015. Pro-
blematisch gewesen sei der vergan-
gene, recht milde Winter: Dabei
war keine Brutpause für die not-
wendige Bekämpfung der Varroa-
milbe auszumachen. Dorn bat alle
Vereinsmitglieder, besondere Vor-
sicht und Umsicht im kommenden
Sommer walten zu lassen.

Für 40 Jahre Wirken als Imkerin
wurde Veronika Hartmann mit der
Ehrennadel in Gold des deutschen
Imkerbundes ausgezeichnet. Die
bronzene Ehrennadel erhielten
Christoph Röck, Matthias Kreuzer
und Alfred Brause für 15 Jahre Mit-
gliedschaft. (az)

Robert
Mortzard folgt

auf Helmut Dorn
Neuer Vorsitzender
beim Imkerverein

Altusried

Veronika Hartmann

Monika Seyfert
neue Schriftführerin

Bilanz Historisches Theater Buchenberg blickt
auf „Königlich Bayerisches Amtsgericht“

Buchenberg Monika Seyfert ist neue
Schriftführerin des Historischen
Theaters Buchenberg. Sie wurde bei
der Hauptversammlung zur Nach-
folgerin von Simone Schmid-Berger
gewählt, die nach neun Jahren nicht
mehr kandidierte. Bei den Neuwah-
len wurden zudem Vorsitzender
Franz Pfaffenberger, seine Stellver-
treterin Charlotte Eisert, Kassier
Christian Würzner, Bühnenbauer
Dieter Limberger, Fundus-Verwal-
terin Marlene Burger-Breisinger so-
wie die Kassenprüferinnen Monika
Huber und Jeanette Frey bestätigt.
Zur bewährten Beisitzerin und Re-
quisiteurin Heike Rasch gesellen
sich zwei junge Beisitzerinnen: Lena
Greim und Anna Kuisl.

Im Mittelpunkt des Jahresrück-
blicks von Vorsitzendem Pfaffen-
berger stand das „Königlich Bayeri-
schen Amtsgerichts“: Ein Jahr lang
wurde geprobt, am Text gearbeitet,
wurden Kostüme gesucht und ein
„Gerichtssaal“ als Bühne erbaut.
Ein Novum für das historische
Theater waren die Drehtage, an de-
nen die Filmszenen passend zum
Theater entstanden. Drehbuch

schreiben, Drehorte finden, das
„Casting“ der Honoratioren und der
Schauspieler, der Dreh selbst, bis
hin zum Schneiden der gedrehten
Szenen – all das meisterten Tobias
Würzner und Franz Pfaffenberger.
Im vergangenen Theaterjahr betei-
ligten sich die Mitglieder an Aktivi-
täten anderer Vereine und saß gesel-
lig beisammen beim Mai-Hock und
beim Herbstfest im Theaterstüble.

Pfaffenberger blickte außerdem
aufs kommende Theaterjahr: Das
Historische Theater Buchenberg
wird sich am Leader-geförderten
Projekt des Heimatgeschichtlichen
Vereins beteiligen. Hubert Jäger
(Isny-Bähnle-Film) soll in einem
Dokumentarfilm die Geschichte
Buchenbergs lebendig werden las-
sen. Das Historische Theater wird
mit entsprechenden Theaterszenen
die Historie bebildern. Bereits die-
sen Sommer sollen erste Szenen ge-
dreht werden.

Bürgermeister Toni Barth ver-
wies auf den Erfolg des „Amtsge-
richts“, der übrigens eine Zusatz-
veranstaltung am Freitag, 15. April,
nach sich zieht. (az)

Der neue Vorstand des Historischen Theaters Buchenberg (von links): Schriftführerin

Monika Seyfert, Bühnenbauer Dieter Limberger, Vorsitzender Franz Pfaffenberger,

Kassier Christian Würzner und Vize-Vorsitzende Charlotte Eisert. Foto: Theater

KEMPTEN

Vortrag zu bedingungslosem
Grundeinkommen
Im Juni stimmen die Schweizer über
die Einführung eines bedingungs-
losen Grundeinkommens ab – ein
Thema, das auch in Deutschland
diskutiert wird. Die Allgäuer Initia-
tive „Bedingungsloses Grundein-
kommen“ veranstaltet hierzu einen
Vortrag. Markus Härtl von der
Schweizer Initiative, die die Volks-
abstimmung auf den Weg gebracht
hat, wird am Dienstag, 26. April, im
Haus International über die Akti-
vitäten in der Schweiz berichten.
Die Veranstaltung beginnt um
19 Uhr. (az)

Termine

Stephan Schreckenbach aus München radelte in 18 Monaten durch 22 Länder und

legte dabei etwa 27000 Kilometer zurück. Jetzt war er beim Alpenverein in Kempten

zu Gast. Foto: Schreckenbach

Nomadenleben auf Zeit
Alpenverein Stephan Schreckenbach

berichtet über Fahrradreise durch 22 Länder
Kempten Stephan Schreckenbach
präsentierte bei der Alpenvereins-
sektion Allgäu-Kempten seine Mul-
tivisionsshow „Cycling Eurasia“.
Der Marathonradler hatte sich 2012
seinen Lebenstraum erfüllt und war
in anderthalb Jahren mit dem Fahr-
rad durch Europa und Asien gereist.

Die Zweiradtour führte ihn gut
27000 Kilometer weit von Deutsch-
land bis auf die indonesische Insel
Bali. Er war in 22 Ländern unter-
wegs und hat wilde Gebirge,
Dschungel, Wälder, Wüsten und
Millionenstädte durchquert. Im
Sommer kämpfte er sich bei 40 Grad

Celsius durch die Steppen Zentral-
asiens – im Winter bei klirrender
Kälte und Gegenwind durch die
Berge des Himalajas.

Hautnah und vor Ort wollte er ei-
nen Teil der Welt erleben. Zu se-
hen, wie die Menschen leben, was
sie denken und was sie fühlen. Wie
es ist, jeden Tag etwas völlig Unbe-
kanntes zu entdecken und ein No-
madenleben auf Zeit zu führen.
Schreckenbach hatte viele bewegen-
de Begegnungen mit Einheimi-
schen. „Ich fing an, meine eigenen
Werte und Ansichten infrage zu
stellen.“ (li)


